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Einführ ung eines Fürsorge b uches .

Um eine ordnungsgemässe und gerechte Verwendung der öffent¬
lichen und privaten Fürsorgemittel sicherzustellen,hat der Magistrat der
Stadt Wien die Schaffung eines Fürsorge bu ches beschlossen,in das künftig
alle gewährten Unterstützungen eingetragen weraen

Jene in Wien wohnhaften Personen ( Alleinstehende und Familien
vor stände ) ,die infolge ihrer Bedürftigkeit für sich und ihre Angehörigen
die Hilfe der amtlichen oder der freiwilligen Fürsorge in Wien in Anspruch
nehmen wollen,müssen dabei das Fürsorgebuch vorweisen. Ohne Vorwei sung des
Buches sind künftig Unters tüt zun gen durch die amtliche und durch die pr iva ¬
te Fürsorg e unmöglich . Dies gilt in der Regel auch für die Aktionen der Win¬
terhilfe.

Personen,die sich um ein Fürsorgebuch bewerben wollen,haben
unter Mitnahme sä mtliche r Personaldo kumente ( auch der der Kinder ) ,des Na ch¬

weises über ihr Einko mmen ( Rentenbescheide,Arbeits1 q senkarte und so weiter)
und des polizeilichen Mel dezettels nach folgender Einteilung vprzusprechen:

Anfangsbuchstaben A - F in der Woche vom 22 . bis '
.
"

27 . Oktober,0 - M in der

Woche vonrf29 , Oktober bis 5 • November , S., ln/ -der Woche vom 5 . bis lo e No~

vember Ünö T - Z in der . Woche vom '12.. . bis 17 . November . Die nach Wien zu¬
ständigen Bewerber haben sich beim zuständigen Fürsorgerat während der

Sprechstunden einzufinden . Nicht nach Wien zuständige Bundesbürger,ferner
Ausländer und staatenlose Personen haben sich in der oteenangeführten Zeit

während der Parteienstunaen im Fürsorgeinstitut ihres Wohnbezirkes zu melden

Obdachlose Personen erhalten kein Fürsorgebuch ; für sie gilt weiterhin die

Fürsorgekasse.
Das Fürsorgebuch wird im November von den Fürsorgeinstituten

auflgegeben . Wer in der angegebenen Zeit,also rechtzeitig das Für ' orgebuch

anspricht,wird im Falle der nachgewiesenen Bedürftigkeit bis längstens 1.

Dezember im Besitze des Fürsorgebuches sein.

Ueber die Er iedigung erhalten die Bewerber eine schriftliche

Verständigung des Fürsorgeinstitut es . Diese Erledigung ist unbedingt abzu¬

warten ; eine Vorsprache beim Fürsorgeinstitut wegen der Erledigung ist voll¬

kommen zwecklos.
Der Magistrat macht ausdrücklich darauf aufmerksam,dass das

Fürsorgebuch keinen Anspruch auf Fürsorge gibt,sondern bloss als Ausweis¬

dokument für den Fall dient,dass der Inhaber eine Unterstützung bei der

amtlichen oder privaten Fürsorge in Anspruch nehmen will.

Fr eie s tädtisch e ~ Arz tst ell e,
Im Entbindungsheim der Stadt Wien ( Brigittaspital ) ist die -

Stelle einesr ^Üssistenzarztes zu besetzen . Der . Monatsbezug teihes Assistenz¬

arztes beträgt 35 ^ * Schilling und erhöht sich einmal nach den ersten zwei

Dienstjahren um lo ’ Ii ^ Schilling . Hiezu kommt ein Wohnungsgeld von monatlich

33 Schilling,das jedoch bei Einräumung einer Dienstwohnung ent fällt . Die'

Gesuche um diese Stelle sind mit der Geschäftszahl M . D . P , 28oli/l93U zu

versehen und mit den Personaldokumenten und Verwenduhgszeugnissen zu bele¬

gen . Sie sind bis spätestens 31 * 0Ntober bei der Personalgeuppe der Magistrats¬

direktion Im Neuen Rathaus einzubringen.
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